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In den letzten Jahren hat sich 
die Unfallchirurgie zuneh-
mend im regionalen ambitio-
nierten Amateur- und Leis-
tungssport engagiert und fun-
giert als fachübergreifende 
Schaltzentrale. 

Das eingespielte Team 
überzeugt mit Experten ver-
schiedener Schwerpunkte 
und unterstützt gleicherma-
ßen den regionalen Breiten-
sport, zum Beispiel mit der Be-
treuung des PSV Rostock als 
größtem Breitensportverein 
Mecklenburg-Vorpommerns 
ebenso wie den Leistungs-

sport mit den Rostocker Grif-
fins (American Football, 2. 
Bundesliga), dem SV Warne-
münde (Volleyball, 2. Bundes-
liga) und dem Fußballverein 
FC Hansa Rostock. „Neben 
der Versorgung in Ambulanz 
und Klinik werden die Sport-
ler auch am Spielfeldrand be-
treut, mit der Expertise direkt 
vor Ort“, erläutert Sportmedi-
ziner Dr. Lennart Schleese. 
Ein weiteres wichtiges The-
menfeld bildet die Prävention 
und die sportmedizinische 
Routineuntersuchung von 
Leistungssportlern.

Reger Erfahrungsaustausch 
mit Ärzten des Spitzensportes
Um die neuesten Erkenntnis-
se der Sportmedizin einflie-
ßen zu lassen und auf dem ak-
tuellen Stand zu halten, betei-
ligt sich das Team an interna-
tionalen sportmedizinischen 
Kongressen wie der jährli-
chen Bundesliga-Ärzteta-
gung oder dem UEFA-Sympo-
sium in Frankfurt am Main auf 
dem neuen DFB-Campus. 

Weiterhin wird ein reger 
Erfahrungsaustausch mit an-
deren Ärzten des Spitzen-
sportes gepflegt. „Das Wis-

sen unserer Experten geben 
wir bei regelmäßigen Weiter-
bildungen an die regionalen 
Trainer des Landesfußball-
verbandes Mecklenburg-
Vorpommerns sowie anderer 
Sportarten weiter“, ergänzt 
Dr. Martin Randow, DFB-
Fußballmediziner. 

Für eine optimale Leis-
tungsfähigkeit im Amateur- 
oder Leistungssport bietet die 
in den letzten Jahren entwi-
ckelte Zusammenarbeit zwi-
schen Vereinen und dem Ex-
pertenteam der Unfallchirur-
gie beste Voraussetzungen. 

Experten für den Amateur- oder Leistungssport: Franziska Veronika Solf, ­   
Dr. Lennart Schleese, Dr. Martin Randow von der Klinik für Unfall-, Hand- und 
Wiederherstellungschirurgie. Fotos: Celien Graubaum, Jenny Burmeister

Unfälle und Rekonstruktionen am Bewegungsapparat
An der Universitätsmedizin Rostock sind Patientinnen und Patienten in guten Händen

Die Versorgung von unfallver-
letzten Patienten bildet den 
Schwerpunkt in der Klinik für 
Unfall-, Hand- und Wiederher-
stellungschirurgie der Unime-
dizin Rostock. Die gute Zusam-
menarbeit mit den benachbar-
ten Disziplinen, die professio-
nelle Kooperation mit der Pfle-
ge, der Physiotherapie und 
dem Sozialdienst schaffen bes-
te Voraussetzungen für die op-
timale Behandlung. Dies gilt 
auch für komplexe, nicht allein 
auf Knochen und Muskulatur 
begrenzte Verletzungen. Das 
Ziel ist stets, die Funktion mög-
lichst erfolgreich wiederher-
zustellen. Wird eine Operation 
nötig, kommen sämtliche Ver-
fahren zum Einsatz, die den 
Patienten und die verletzte Re-
gion möglichst wenig belas-
ten, wie etwa die minimalinva-
sive Chirurgie, auch bekannt 
als Schlüssellochchirurgie, 
und intraoperative 3D-Bildge-
bung und Navigation.

„Die Zusammenarbeit mit 
anderen Kliniken in Mecklen-

auch chronische Probleme wie 
Bandinstabilitäten, knöcherne 
Fehlheilungen, Knorpelschä-
den, Beinachsabweichungen 
oder Beinlängen-Unterschie-
de, die oft erheblichen Einfluss 
auf das persönliche Leistungs-
vermögen haben. 

Beratung und Dialog in 
Spezialsprechstunden 
Für die Erarbeitung von mögli-
chen Lösungswegen und den 
Dialog zwischen Arzt und Pa-
tient bietet das Team der Un-
fallchirurgie Spezialsprech-
stunden für Probleme mit dem 
Schulter- und Ellenbogenge-
lenk, Becken- und Hüftgelenk, 
Kniegelenk, der Wirbelsäule, 
Knochenentzündungen und 
Falschgelenkbildungen sowie 
Tumoren des Bewegungsap-
parats an. Weiterhin werden 
Patienten beraten, die eine 
Zweitmeinung für eine an-
dernorts empfohlene Therapie 
suchen. 

Einen besonderen Schwer-
punkt bildet zudem die Hand-

chirurgie, die das gesamte 
Spektrum des Fachs umfasst 
und auch Replantationen, also 
die Wiedereinpflanzung am-
putierter Körperteile, ein-
schließt. In der Sprechstunde 
für Fuß- und Sprunggelenks-
chirurgie werden Patienten 
mit sämtlichen Verletzungsfol-
gen und Erkrankungen dieser 
Region beraten und Behand-
lungskonzepte entwickelt. 
Das weitere Interesse gilt der 
Behandlung des „diabeti-
schen Fußes“. Die Unfallchi-
rurgie ist einer der Grün-
dungspartner im interdiszipli-
nären Wundzentrum der Uni-
medizin Rostock, so dass eine 
interdisziplinäre Betreuung 
gewährleistet ist. Außerdem 
werden Muskel- und Sehnen-
umlenkungs- und -ersatzein-
griffe bei permanenten Läh-
mungen ohne Erholung der 
Funktion, zum Beispiel nach 
Schlaganfall oder Nervenaus-
fällen mit Gangstörungen, in-
dividuell konzipiert und aus-
geführt.

zertifiziertes Traumazentrum 
mit überregionalem Versor-
gungsauftrag. 

Zudem behandeln die Ärzte 
und Pflegekräfte Arbeitsunfäl-
le aller Schweregrade und jed-
weder Komplexität. „Auch bei 
problematischen Verletzun-
gen sind wir der erste An-
sprechpartner für niedergelas-
sene Durchgangsärzte sowie 
für andere Kliniken“, ergänzt 

Mittlmeier. Durch Spezial-
sprechstunden in Kooperation 
mit den Berufsgenossenschaf-
ten werden Patienten nach 
einem Arbeitsunfall nicht nur 
zur Genesung, sondern bis zur 
beruflichen Wiedereingliede-
rung begleitet. 

Das Engagement der Klinik 
ist nicht auf das Management 
von frischen Verletzungen be-
grenzt. Im Mittelpunkt stehen 

Oberarzt Dr. Patrick Gahr klärt eine Patientin in der Wirbelsäulensprechstun-
de auf.

burg-Vorpommern im Bereich 
von schweren Unfallverlet-
zungen klappt hervorragend; 
die Grundlage hierfür ist das 
dreistufige Traumanetzwerk, 
das landesweit zusammen-
arbeitet“, erklärt Klinikdirek-
tor Prof. Dr. Thomas Mittlmei-
er. Er ist der amtierende Spre-
cher des landesweiten Trau-
manetzwerks Mecklenburg-
Vorpommern und die Klinik ist 

„
Unser erklärtes Ziel 
der therapeutischen 

Bemühungen 
besteht darin, die 

Lebensqualität 
unserer Patienten 

wiederherzustellen.

Prof. Dr. Thomas Mittlmeier
Klinikdirektor

Spitzenmedizin trifft Spitzensport
Zusammenarbeit mit Vereinen und Verbänden


